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▪ nach Stationen in Bonn (DFG), Münster (Leitung 

Fachhochschulbibliothek), Mainz (Leitung Wissenschaftliche 

Stadtbibliothek und Öffentliche Bücherei), Frankfurt/M. und Leipzig 

(Deutsche Nationalbibliothek, Fachbereichsleiter Informationsinfrastruktur 

und Bestandserhaltung) seit 2015 bei der Staatsbibliothek zu Berlin / 

Preußischer Kulturbesitz als Ständiger Vertreter des Generaldirektors 

▪ „Herkunft“: Geisteswissenschaftlichen Studium (mit Schwerpunkt u.a. im 

Bereich quantitative Datenverarbeitung, Tätigkeit im Rechenzentrum) 

und bibliothekarischer Zusatzausbildung (Abschluss im Öffentlichen 

Bibliothekswesen), seit 1993 im Bibliothekswesen   

▪ Arbeitsschwerpunkte: Strategie- und Prozessentwicklung; 

Projektmanagement/Projektorganisation; Betrieb, Weiter- und 

Neuentwicklung digitaler Services und Technologien; 

Langzeitverfügbarkeit digitaler Objekte / Bestandserhaltung. 

Projektentwicklung / -umsetzung im Bereich Digitaler Services  

 

Gremienaktivitäten: 

 
▪ Langjährige Arbeit in nationalen und internationalen Standardisierungs- 

und Arbeitsgremien (DFG, EU, IFLA, Verbundleitung der VZG, div. Beiräte, 

AGs z.B. der GWK), Tätigkeit als Gutachter seit 2003, Beratungen 

▪ Beauftragter BID im Fachausschuss „Digitalisierung und Künstliche 

Intelligenz“ des Deutschen Kulturrats 

▪ Im dbv seit 2018 im Hauptausschuss Sekt. IV 

 



 

 

 

Ziele:  

 

Schon durch meine berufliche Biographie („Ausbildung“ im Öffentlichen 

Bibliothekswesen, Arbeit im wissenschaftlichen) ist mir die weitere 

Ausgestaltung des Gemeinsamen der Sparten wichtig: Bibliotheken und 

Bibliothekar:innen als Orte, in denen gesellschaftliche Verantwortung gelebt 

wird, in denen Teilhabe und Entwicklung passiert und die Chancen des 

Digitalen genutzt und erweitert werden. Dazu braucht es unter den 

Bibliotheken enge und verlässliche Netzwerke, nach außen stabile und 

zugleich offene Leitplanken, die wir mitgestalten und die uns helfen, unsere 

Profession weiter zu entwickeln. Hier möchte ich mit meinen Kolleg:innen im 

Bundesvorstand des dbv, mit den Partnern in verwandten Aktionsfeldern und 

im Zusammenspiel mit den Unterhaltsträgern wirken und für die weitere 

Stärkung der Bibliotheken als System und dessen Wahrnehmung arbeiten.  
 


